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Die Entwicklung des Luftkrieges im Jahre 1943 von Fi.-HPtm. w.cuidimann*)

1. Organisation.
In organisatorischer Hinsicht ist eine weitere

Abklärung mit Bezug auf die Gestaltung der
Zusammenarbeit der Luftwaffe mit andern Truppen

auf den verschiedenen Einsatzstufen
unverkennbar. Während es früher namentlich die
Achsenmächte gewesen sind, bei denen die
Bedeutung dieser Fragen erkannt und die sich
ergebenden organisatorischen Schlüsse gezogen wurden,

sind nun im Verlaufe des Jahres 1943 auch
in Russland und in Grossbritannien wesentliche
Umgestaltungen vorgenommen worden. Früher
bestand die Sowjetluftwaffe aus Armee- und
Marineluftwaffe (diese letztere allerdings von
untergeordneter Bedeutung). Nach dem Winter-
teldzug gegen Finnland 1939/1940 wurden
Luftwaffenverbände zu drei bis vier Regimentern
geschaffen und zur Verwendung im Rahmen der
allgemeinen operativen Aufgaben den Armeekorps-

und Armeekommandanten unterstellt. Am
10. Mai wurde aus Moskau gemeldet, dass die
russische Flugwaffe in die Teile «Taktisches
Angriffskorps» und «Strategische Gruppe» gegliedert
worden sei. Anscheinend war bereits im Herbst
1942 diese Aenderung durch die Schaffung einer
selbständigen Luffarmee nach deutschem Muster
vorbereitet worden. Die technischen Grundlagen
waren durch amerikanische Lieferungen von
«Fliegenden Festungen» sowie durch den Bau
eigener grosser Bombenflugzeuge in grösserem
Umfang geschaffen worden. — Die entgegengesetzte

Entwicklung ist in England mit der Schaf-

*) Siehe auch Literatur «Die Luftwaffe».

fung einer «Taktischen Luftwaffe der Royal Air
Force» zum Abschluss gekommen, die Mitte Juni
amtlich bekanntgegeben wurde und deren Aufgabe
zur Hauptsache darin bestehen soll, mit den an
der Bodenfront kämpfenden Soldaten des Feldheeres

aufs engste zusammenzuarbeiten. — Die beiden
Meldungen scheinen sich zunächst in ihrer Tendenz

zu widersprechen; wenn man sie aber
genauer und im Lichte der bisherigen Entwicklung
überprüft, so zeigt sich, dass die Veränderungen

in beiden Ländern auf der besseren Erkenntnis
der Aufgaben und Möglichkeiten des

Luftwaffeneinsatzes beruhen. Während in Russland früher

die taktische Zusammenarbeit der Luftwaffe
mit den Bodentruppen fast ausschliessliche Aufgabe

und eine strategische oder operative
Aufgabestellung die Ausnahme war, verhielt es sich
in England lange Zeit gerade umgekehrt, und erst
die Erfahrungen namentlich im nordafrikanischen

Feldzug haben andere Einsatzformen in
den Vordergrund treten lassen. In beiden Ländern
scheint man die Lücken der bisherigen Verwendung

nun erkannt, und die notwendigen
organisatorischen Konsequenzen gezogen zu haben. In
beiden Ländern scheint heute die Zusammenarbeit
zwischen Luftwaffe und den beiden andern
Wehrmachtsteilen auf taktischer, operativer und
strategischer Einsatzstufe durchgehend gewährleistet zu
sein. In Amerika ist die Diskussion um diese Fragen

noch nicht zum Abschluss gekommen. Bisher
sind die Luftstreitkräfte auf Armee und Marine
aufgeteilt geblieben. An der Front scheint man
sich allerdings, trotz des theoretischen Ungenü-
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